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heimdienste die Bürger – in Anleh-
nung an die völlig gleichgeschaltete 
Spezies aus der Kultserie „Star Trek“ 

– dann auch als „Borgs“ bezeichnet. 
Initiiert wurde das Szenario, dem 
wir uns heute gegenüber sehen, au-
genscheinlich von amerikanischen 
Geheimdiensten wie CIA, DOD (US-
Verteidigungsministerium), NASA 
und Navy. Mitfinanziert wurde es 
jedoch von „privaten Sponsoren”. 
Auf diese Formulierung stößt man 
immer wieder, wenn man versucht, 
die Spuren zu den treibenden Kräf-
ten zurückzuverfolgen. Außerdem ist 
eine Reihe von halbstaatlichen For-
schungseinrichtungen und Rüstungs-
konzernen involviert.
Um dem im Folgenden recher-
chierten düsteren Szenario etwas 
entgegen zu setzen, sei hier gleich 
am Anfang gesagt: Es gibt Hoffnung! 
Denn einer Forschergruppe ist es ge-
lungen, durch die Wirkung eines Do-
dekaeders mit 144 Zentimetern Kan-
tenlänge die synthetische DNS der 
Morgellonfasern zerfallen zu lassen 
und die durch Monsantos Glypho-
sate 1 paralysierten Selbstreinigungs-
kräfte des Körpers zu reaktivieren. 
Außerdem sind einige der Tricks 
durchgesickert, mit denen sich die 
Elite selber frei von den „Bots“ hält: 
Basische Flüssigkeiten, die bestimmte 
organische Substanzen beinhal-
ten, animieren die fortbewegungsfä-
higen Nanobots, den Körper freiwillig 
zu verlassen. Ich werde darauf aus-
führlich im zweiten Teil dieses Arti-
kels eingehen. Doch zunächst geht 
es darum, das Chemtrail-Puzzle voll-
ständig darzulegen und das Zusam-
menwirken der verschiedenen Kom-
ponenten begreiflich zu machen.

Die Morgellon-DNS
Bei der Morgellonschen Krankheit, 
die von den Behörden bis heute als 
psychosomatisches Syndrom ab-

In den letzten Monaten sind Infor-
mationen ans Tageslicht gekom-
men, die einen direkten, logisch 

nachvollziehbaren Zusammenhang 
zwischen Morgellons und Chemtrails 
nahelegen. Die bunten Hohlfasern 
und hexagonalen Kristalle, die bei im-
mer mehr Bürgern die Morgellonsche 
Krankheit auslösen, sind vermutlich 
Teil eines weltweiten Projektes zur 
Überwachung und Bewusstseinskon-
trolle, das von der Hochfinanz projek-
tiert, von den Geheimdiensten ausge-
führt und von der transhumanistischen 
Agenda getragen wird.
Der Transhumanismus erstrebt die 
Fusion von Mensch und Maschine. 
Morgellons sind halb-biologische, 
selbstreplizierende Nano-Maschi-
nen, Nanobots, die die technische 
Schnittstelle, die für diese Fusion 
benötigt wird, herstellen sollen. Ein 
Wandler, der in beiden Richtungen 
funktioniert. Allerdings soll diese 
Schnittstelle den Menschen nicht – 
wie die Protagonisten der transhu-
manistischen Agenda es verspre-
chen – den Zugriff auf künstliche 
Intelligenz erleichtern, sondern um-
gekehrt, einer Elite via Technik den 
direkten Zugriff auf die Gehirne der 
Menschen ermöglichen. Daher wer-
den im Jargon der ausführenden Ge-
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blau und rot, in ihrem Inneren. Die 
Morgellonsche Krankheit, das be-
haupten einige Labore, betrifft nicht 
nur die daran Erkrankten selber. 
Schließlich ist die gesamte Biosphäre 
mit diesen selbstreplizierenden Hohl-
fasern und den dazugehörigen fluo-
reszierenden nano-dyes (dye = Fär-
bung) durchseucht. So entstand der 
Verdacht, dass die meisten Menschen 
und Tiere die Fasern symptomfrei as-
similieren und die Krankheit als sol-
che erst auftritt, wenn der Körper die 
Fasern abstößt.2 Allerdings ist die Dif-
ferentialdiagnostik zu einer natürlich 

auftretenden Pilzart, die unter dem 
Mikroskop ein ähnliches Erschei-
nungsbild hat, schwierg.

Werkzeuge des  
Transhumanismus
Es ist nicht nur der exotische Zell-
kern der Morgellons, der genetische 
Informationen aus allen drei Reichen 
der Natur in sich vereint, der eindeu-
tig nach Gentechnik aussieht und da-
rauf hinweist, dass diese Krankheit 
künstlich ist. In der Forschung gelten 
Hohlfasern, fluoreszierende Nano-
Farbstoffe, Nano-Drähte und Gold-
partikeln 3 als Speerspitze und Hoff-
nungsträger einer bestimmten Form 
der Informationsmedizin 4. In der of-
fiziellen Forschung wird zwar nicht 
mit reproduktionsfähigen Fasern ge-
arbeitet, sondern mit Hohlfasern aus 
Karbon, aber das Konzept ist in wei-
ten Teilen dasselbe: Die Hohlfasern 
fungieren im Körper als Baustein von 

„self-assembling nano-machines”, zu 
Deutsch: selbstmontierende Nanoma-
schinen. Sie saugen durch ihre Kapilla-
rität Farbstoffe und andere Nanoparti-
kel in sich hinein und montieren sich 
so zu kleinen Laser-Einheiten. Die-
se Laser, die in ihrer Wirkungsweise 
zugleich Plasma-Antennen darstellen, 
fungieren als Schnittstelle zwischen 
Funksignal und der Zellkommunika-
tion: Sie verwandeln im Körper Funk-
signale in Lichtsignale, die aus einzel-
nen Photonen bestehen und von der 
DNS als Biophotonen gelesen werden 
können. In der anderen Richtung le-
sen diese Laser die individuellen, cha-
rakteristischen Biophotonensigna-

turen aus und verwandeln sie in ein 
lesbares Funksignal. 
Die Zellkommunikation des Kör-
pers deckt das gesamte Spektrum des 
sichtbaren Lichts ab, wobei einzelne 
Farbqualitäten wie in der vedischen 

getan wird, wachsen den Patienten 
bunte Fäden aus der Haut, später 
durchs Gehirn, was letztendlich ei-
nen ziemlich qualvollen Tod mit 
sich bringt. Betroffen sind weltweit 
100 000 bis 300 000 Patienten. Die 
Fäden haben eine DNS, die teils 
Pilz, teils Einzeller und teils Mehr-
zeller ist. Morgellons wachsen und 
sprießen wie Pilze, und die Zellwän-
de degenerieren später zu einer Art 
Kunststoff. Bedingt durch die Größe 
der Kapillaren konzentrieren diese 
optischen Fasern dann die charak-
teristischen Farbstoffe, überwiegend 

Betroffen sind weltweit 100 000 
bis 300 000 Patienten.
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finden sich in den Läsuren der Morgel-
lonopfer wieder (s. Abbildungen). 
Historisch betrachtet sind diese Hohl-
faser-Laser und hexagonalen Kristalle 
(smart dust) eine Weiterentwicklung 
der Quantum Dots, die 1982 bei Bell 
Labs in den USA entwickelt wurden. 
Quantum Dots sind komplexe Verbin-
dungen aus Schwermetallen und or-
ganischen Verbindungen, die durch 
Funk aktivierbar fluoreszieren.

Im Dienst der Dienste
Bei solchen Möglichkeiten und dem 
offensichtlichen Zusammenhang zwi-
schen den offiziellen transhumanis-
tischen Technologien und der Mor-
gellonschen Krankheit geraten die 
Mächtigen dieser Welt natürlich so-

fort in den Verdacht, dieses Konzept 
im flächendeckenden Freilandversuch 
zu missbrauchen, um die Menschheit 
endgültig unter ihre Kontrolle zu brin-
gen: durch lückenlose Überwachung 

Chakrenlehre mit verschiedenen emo-
tionalen und mentalen Qualitäten asso-
ziiert werden. An dieser Stelle kommt 
eine zweite Klasse von selbstmontie-
renden Nanomaschinen ins Spiel: Lar-
ge Area Self-Assembled Plasmonic-Pho-
tonic Crystals 5. Diese kleinen Helfer 
bestehen aus Lagen plasmabildender 
Partikel und transparenten hexago-
nalen Kristallen. Sie haben die Fähig-
keit, die Frequenz der Lichtsignale zu 
modulieren und in eine bestimmbare 
Richtung weiterzuleiten. Im Verbund 
mit den Fasern könnten sie so das ge-
samte Spektrum der Zellkommunika-
tion abdecken und gerichtet weiterlei-
ten. Fasern und Kristalle scheinen sich 
dabei wie Samen und Pflanzen zu ver-
halten. Die Kristalle stricken Fasern, 

und die Fasern gebären Kristalle, wenn 
denn die für sie notwendigen Kompo-
nenten für die Selbst-Montage in einem 
Organismus vorhanden sind. Sowohl 
Fasern als auch hexagonale Kristalle 

via Satellit, kollektive Bewusstseins-
kontrolle und die Option, jedes einzel-
ne unbequeme Individuum, das aus 
der Reihe tanzen sollte, per Knopf-
druck zu exekutieren. Die Überwa-
chung wird möglich durch die indi-
viduelle Lichtsignatur der DNS, die 
dank der Nanobots als Funksignal ge-
ortet, gelesen und einzelnen Indivi-
duen zugeordnet werden kann. Dies 
wäre die eine Richtung: von der DNS 
hin zur technischen Seite. 
Die andere Richtung dürfte jedoch 
für die Dienste noch interessanter 
sein. Der Biophotonenhaushalt wird 
in einem anderen Kontext auch 
Lichtkörper genannt. Die Kontrolle 
des Lichtkörpers würde die Möglich-
keit implizieren, dem Körper jeder-
zeit auf jeder Ebene des Seins Licht 
definierter Farbe zu entziehen oder 
zuzuführen. Dies betrifft dann na-
türlich auch die Gesamtmenge des 
in den DNS-Clustern gespeicher-
ten Lichts. Diese Technologie wür-
de den Begriff Bewusstseinskontrolle 
damit entscheidend erweitern. Denn 
es geht nicht nur um Gedanken, um 
das Spiel mit den Alpha-, Beta- und  
Gamma-Zuständen unseres Gehirns 
oder um eingeflüsterte Sprachbot-
schaften: Im infraroten, roten und 
gelben Bereich geht es um Sexualität 
und Gewaltbereitschaft, im mittleren 
Spektrum um Intuition und Herzens-
angelegenheiten, im blauen um das 
Mentale und bezüglich der Gesamt-
menge des in der DNS gespeicherten 
Lichtes um die Höhe des Skalarpo-
tentials unserer DNS. Das ist das, was 
in der Esoterik als Schwingungshö-
he bezeichnet wird, gleichzeitig aber 
auch die Selbstorganisation des Kör-
pers bedingt. Das heißt dies ist zu-
gleich auch ein frontaler Angriff auf 
unser Immunsystem. 

Hochangesiedelte Quellen im amerika-
nischen Militär haben bestätigt, dass dieses 

tödliche System einsatzbereit ist.

Typische Hautläsuren bei Morgellon-
Patienten. Die offenen Stellen sondern 
Fasern und hexagonale Kristalle ab, 
manchmal sammeln sich auch die nano-
dyes in Wundsekret und bilden bunt 
schimmernde Schorfe. Die Morgellons 
sind anfangs noch transparent, in fort-
geschrittenem Alter rot oder blau in 
unterschiedlich starken Pigmentierungen. 
Innerhalb der Fasern finden sich gene-
tisch modifizierte menschliche rote 
Blutkörperchen und Gold-Nanopartikel.
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Das Terminatorsignal
Der Tötungsbefehl kann wahrschein-
lich auf zwei verschiedene Arten und 
Weisen gesendet werden. Blaues 
Licht einer definierten Frequenz 
führt zu einer Wachstumsexplo- 
sion bei den Fasern, was einen lang-
samen, qualvollen Tod mit sich brin-
gen dürfte – ähnlich oder identisch 
mit der Morgellonschen Krankheit. 
Es gibt aber noch eine weitere Klasse 
von Nanopartikeln: Nanosprengstoff 
der sich in den Lungen akkumuliert 
und per Funksignal gezündet werden 
kann. Ob dass denn so auch wirklich 
geht, ist wahrscheinlich Anfang Janu-
ar 2011 in groß angelegten Tierversu-
chen evaluiert worden. Hier sei nur 
daran erinnert, dass ganze Tierpo-
pulationen synchron gestorben sind, 
ganze Vogelschwärme, die, schein-
bar grundlos, tot vom Himmel fie-
len, oder an das häufige Massenster-
ben von Fischen, Seehunden, Walen, 
ganzen Fledermauskolonien und so 
weiter – wobei sie alle die gleichen 
Symptome aufwiesen: Schäden an 
den Lungen und anderen inneren 
Organen, die augenscheinlich durch 
eine innere Explosion verursacht 
worden waren. Dass diese explosive 
Komponente des smart dust Realität 
ist, beweist auch ein NASA-Doku-
ment 6, in dem Dennis Bushnell, der 
Chefwissenschaftler des Langley Re-
search Centers, intern bereits im Jahr 
2001 die Zukunft der Kriegsführung 
präsentiert hat.
Hochangesiedelte Quellen im ame-
rikanischen Militär haben bestä-
tigt, dass dieses tödliche System ein-

satzbereit ist. Glücklicherweise ist es, 
glaubt man gut informierten Kreisen 
der amerikanischen Admiralität, noch 
nicht zur Anwendung freigegeben. 
Weniger tröstlich könnte es bei dem 
Thema Bewusstseinskontrolle ausse-
hen. Zumindest behauptet ein ano-
nymer Hacker, der sich Anfang 2013 
bei HAARP in Alaska eingehackt hat-
te, er habe dort Beweise für eine ge-
plante Inbetriebnahme eines weltwei-
ten Systems zur Bewusstseinskontrolle 
im Laufe des Jahres 2013 gefunden. 

Chemtrail ≠ Chemtrail
Die Nanobots wären nutzlos, wenn 
es nicht den notwendigen Plasma-
hintergrund in der Atmosphäre gä-
be, um sie dreidimensional orten zu 
können. Dieses Plasma, das gleich-
zeitig bei der militärischen Luftraum-
überwachung eine Rolle spielt, ist das, 
was den Umweltaktivisten bis dato in 
der Umweltanalytik aufgefallen ist: 
der „klassische“ Chemtrail-Fingerab-
druck Barium, Strontium, Titan und 
Aluminium.

Daher wurden Chemtrails bisher 
auch überwiegend mit der Ausbrin-
gung von zapped plasma für 3D-bat-
telship-monitoring in Verbindung 
gebracht, das heißt als Mittel zur 
räumlichen Radarerfassung, Ra-
darreichweitenverlängerung, ther-
misches Medium zur Raketenabwehr 
und zur Erzeugung von columnar fo-
cal lenses und horizontal drift plas-
ma antennas. Die Komponenten, die 
in der chemischen Analyse über-
wiegend als Barium, Strontium, Ti-
tan und Aluminium niederschlagen, 
bestehen in Wirklichkeit aus einem 
Cocktail aus barium- und strontium-
haltigen Titanaten und Al2O3 – beide 
als Nanopartikel etwa in der Größen-
ordnung von 2–35 Nanometer.
Hergestellt werden die besagten Na-
nopartikel wohl tatsächlich durch 
Sprühpyrolyse direkt in den Flug-
zeugtriebwerken. Die Piezokristalle 
(Barium-Strontium-Titanate) ent-
stehen in normalen Triebwerken bei 
750 °C, auf 600 °C fallend, als Aus-
gangsstoffe dürften in Methan ge-
löste Metallnitrate und/oder Citrate 
dienen. Aluminiumoxyde dürften 
aus Aluminium-Treibstoff bei hei-
ßen 1 700 °C in Nachbrennern ge-

Die zweite Sorte Nanobots: Large Area Self-Assembled Plasmonic-Photonic Crystals. Es gibt sowohl 
Aufnahmen, in denen die Morgellon-Fasern aus diesen Kristallen herauszuwachsen scheinen, als auch 
Aufnahmen, in denen sich aus einer Faser heraus ein neuer Kristall bildet.

Bei dem Versuch, 
den Lichtkörper 
einer Maus mit 
Quantum Dots 
zu kontrollie-
ren, nutzen die 
Transhumanisten 
exakt die 
Farbgebung, die 
uns seit Urzeiten 
als der Farbcode 
der Chakren 
überliefert ist. 
Kompliment an 
die Eso-Szene!

Massensterben von Tieren mit  
explodierten Organen
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sintert werden. Das kann man mit 
etwas Fantasie dem Chemtrail-Ma-
nual der US-Airforce Academy aus 
dem Jahr 1990 entnehmen 7, wenn 
man die dort behandelten che-
mischen Prozesse einfach mal mit 
den industriellen Sprühpyrolyse-Ver-
fahren vergleicht, durch die Nanop-
artikel unterschiedlicher Qualität im 
zivilen Bereich hergestellt werden. 

Aktivierbares Plasma
Man muss nur die Listen der dort er-
wähnten Chemikalien und die Tem-
peraturgradienten in Triebwerken 
und in den industriellen Reaktoren 
nebeneinanderlegen. Das Air Force-
Dokument wurde in der Bibliothek 
der Akademie von einem geistesge-
genwärtigen Mitarbeiter direkt von 
einem Mikrofilm gesichert (s. Abb. l. 
u.). In dem Manuskript von 1990 ist 
die Titanchemie aber noch nicht be-
rücksichtigt. Dieses Element wurde 
nach Angaben Jim Phelps‘ von den 
Oak Ridge Laboratories erst 1996 in 
die Praxis eingeführt. Einen direkten 
Beweis für die Bedeutung von Bari-
um-Strontium-Titanaten bietet das 
Manuskript also nicht. In der rein 
militärischen Anwendung bilden die 
Nanopartikel ein durch Mikrowellen 
aktivierbares Plasma. Sie verwandeln 
den Himmel in ein optisches Hohl-
spiegel- und Linsenkabinett, mit dem 
sich die Energien der HAARP- und 
GWEN-Sendeanlagen auf jeden be-
liebigen Punkt der Erde konzentrie-
ren lassen. Gleichzeitig bildet dieser 
Plasmahintergrund die Grundlage für 
die räumliche Radarerfassung.
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Insbesondere das Barium aus diesen 
Verbindungen ist in der Umweltana-
lytik extrem auffällig. Folgt man der 
staatlichen Umweltanalytik der Bun-
desdeutschen Landesämter, so kann 
man einen an Regen gebundenen 
Fallout von Barium-Strontium-Tita-
naten in einer Größenordnung von 
mindestens 2 000 Tonnen pro Jahr 
auf das Gebiet der Bundesrepublik 
als bewiesen ansehen. Der genaue 
Wert ist schwer zu ermitteln, da der 
Wirkungsgrad der Sprühpyrolyse nur 
geschätzt werden kann und in der 
Umweltanalytik nur Ausschuss er-
fasst wird, nicht die säureunlöslichen 
Partikel selber. Soviel zum Plasma-
hintergrund. Doch zurück zur syn-
thetischen Biologie.
Aktuelle Analysen von drei Chemtrail-
Proben aus Phoenix, von der Astrophy-
sikerin Coralyn Hill in einem auf Na-
nomaterialien spezialisierten Labor in 
Harvard vorgenommen, zeigten:
1. �Polykristalline Nano-Drähte aus 

mit Magnesium und Strontium do-
tiertem (La,Ga) O2, P19 Protein und 
Methotrexat;

2. �Polymerisierte, gold- und silber-
beschichtete TiO2 Nanodrähte, 
terephtlalische Säure, Dimethyl- 
terephthalat, Karbon-Nanoröhr-
chen, radioaktives Sodium-Iodid 
und Stickstoffacetylglucosamine

3. �An Aminosäuren gebundene me-
tallische Aluminium- und Pala-
dium-Nanoröhrchen-Netzwerke 
sowie drei Nano-Farbstoffe, beste-
hend aus Zystein (rot), Methionin 
(blau) und Histidin (grün/gelb), bei 
denen an den seitlichen Molekül-

ketten an die Schwefel- und Stick-
stoffatome Blei-Kationen angelagert 
sind. Dazu gab es Drähte aus Nickel 
und Kobalt mit einem Durchmesser 
von 50–60 Nanometer sowie zinn-
haltige, beschichtete pryidinlegierte 
molekulare Drähte mit Porphyrin-
Kernen und Leiteroligomeren aus 
Quinoxalin und Benzoanthrazen.

Zumindest einige dieser Komponen-
ten sind aus der zivilen Forschung 
bekannte Bestandteile der synthe-
tischen Biologie  und nicht unbedingt 
feuerfest. An dieser Stelle wird deut-
lich, dass es zwei verschiedene Arten 
Chemtrails gibt:
1. �Die Ausbringung des Plasma-Hin-

tergrundes, den sowohl das Militär 
als auch die Geheimdienstgemein-
de nutzen, wobei die Partikel, wie 
das abgebildete Script (s. S. 56) der 
US Air Force Academy nahelegt, in 

Sprühpyrolyse, also direkt in den 
Triebwerken hergestellt werden.

2. �Die Ausbringung der Komponenten 
der synthetischen Biologie, die den 
Normalbürger auf den Schirm die-
ser 3D-Überwachung bringen sollen, 
und die kalt gesprüht werden müs-
sen.

Das ist etwas, das in der Umwelt-
analytik bedacht werden muss, ge-
nau wie der Umstand, dass viele der 
Komponenten wie die (Ba, Srx) TiO3 
Piezokristalle, monokristalline Alu-
miniumoxyde wie Saphir und Rubin, 
aber auch die vergoldeten und versil-
berten Nano-Drähte extrem säurere-
sistent sind und in der normalen Um-
weltanalytik, die mit Salpetersäure 
arbeitet, gar nicht auftauchen.	 n

Im zweiten Teil dieses Artikels wird es darum 
gehen, wie man sich als Individuum von die-
ser Plage befreien kann. 
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erschienen ist, die komplette Chemtrail-Thematik in all ihren Schattierungen, 
Konsequenzen und Hintergründen. Motiviert durch ihre eigene tragische 
Familiengeschichte hat die Autorin intensiv die Chemtrail-Problematik 
recherchiert. Die Mutter der Autorin arbeitete, wie die Mutter der Heldin des 

Romans, als technische Lektorin für einen deutschen NS-Spitzenforscher, der nach dem zweiten 
Weltkrieg via Paperclip-Programm in den Dienst der US-Geheimdienste überstellt worden war. 
Ein ähnlich spezialisierter Physiker übernimmt in dem Roman die Leitung der fiktiven staatlichen 
Forschungseinrichtung „Kn”ell Labs. Man erinnert sich: Die reale Firma Bell Labs war die Wiege 
der Quantum Dots (s. Hauptartikel). Hier könnten sich – in der realen Welt – die Wege des 
Transhumanismus und des Geo-Engineering gekreuzt haben. Die (reale) Mutter von Cara St. Louis-
Farrelly kam nach ihrer Pensionierung unter dubiosen Umständen auf einem Zebrastreifen zu Tode. 
Caras Heim brannte am Tag, als das Buch fertig wurde, bis auf die Grundmauern nieder. Meiner 
persönlichen Einschätzung des Buches nach hat hier eine mutige Autorin ihre Erkenntnisse nach 
gründlicher Recherche und mithilfe US-amerikanischer Chemtrail-Aktivisten in Romanform  
verpackt öffentlich gemacht. (siehe Buchtipp Seite 56)	 (HKV)

Einblicke in die Welt der Chemtrailmacher

Anzeige

 Quanten-Nährstoffe für mehr Vitalität
Die Neue Nahrungsergänzung nach Hendrik Hannes für ein optimales Stoffwechsel-Coaching
 Sichern Sie Ihre Grundversorgung mit allen essentiellen Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenelementen 
 Nutzen Sie die neuen Möglichkeiten der Vital Force Technology von Dr. Yury Kronn für Ihr Wohlbefinden
 Füllen Sie Ihre Nährstoff-Depots mit synergistisch wirkenden Nährstoff-Komplexen auf

Nature B – Organische Vitamin-B-Versorgung
C Synergy – Die intelligente Vitamin-C-Versorgung
Naturally M – Organische Mineral- und 
Spurenversorgung mit Vitamin D
Hydroxid-Ionenlösung – 
Für die effektive pH-Balance mit OH–-Ionen

NatTissue – Natürliche Hilfe für das  
„Gewebereinigungspersonal“

ICG60 – Zur Unterstützung Ihrer Abwehrkräfte
Relax – Die AntiStress-Kräuterpower-Mischung
Hannes Kolloide - Naturrichtige Antioxidation 
mit Kalium, Magnesium, Silizium

Tipp: 
Nutzen Sie die VFT Energie- 
signaturen (Kronn Waters)  
zur optimalen Unterstützung 
auf energetischer Ebene. 

Buchtipp:
Hendrik Hannes:  

„Zelle gesund - Mensch gesund,  
Das Quanten-Nährstoffkonzept  
für mehr Vitalität, 24,90  E

Mehr Informationen:

naturwissen GmbH & Co. KG, 
Geltinger Str. 14e,  
82515 Wolfratshausen.,  
Tel. 08171/41 87-60,  
www.natur-wissen.com

Hendrik Hannes

Zelle gesund – Mensch gesund

Das Quanten-Nährstoffkonzept

 für mehr Vitalität
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Das Rundum-Gesund-Nährstoff-Paket umfasst:


